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11

Vorbemerkung

Das japanische Wort shin-ken  – wortwörtlich ›wirk
liches Schwert‹  – deutet im übertragenen Sinne auf 
etwas, was man mit absolutem Ernst unternimmt; das 
Wort schildert also eher eine Haltung oder Einstellung 
als einen Gegenstand. Shin-ken sho-bu – wortwörtlich 
›ein Kampf mit wirklichen Schwertern‹  – bedeutet 
etwas Todernstes.

Dieses Fragment linguistischer Anthropologie ent-
hält eine gewisse Begründung dafür, warum die Japa-
ner als Überlebens- und Anpassungskünstler so glän-
zen. Durch die Jahrhunderte währende Kulturtradition 
der Samurai und deren Kampfeskünste sind die Japa-
ner in der Lage, jede Situation als eine Angelegenheit 
auf Leben und Tod aufzufassen.

Dieses Buch schildert, wie sie das bewerkstelligen.
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13

Einleitung

Das Buch der fünf Ringe und Das Buch der mit der 
Kriegskunst verwandten Traditionen sind zwei der 
wichtigsten aus der japanischen Kriegertradition stam-
menden Texte zum Thema der kämpferischen Ausei
nandersetzung und der Strategie. Beide waren nicht 
nur als Lehrbücher für den kämpfenden Nachwuchs 
konzipiert, sondern als Anleitungen zur Überwindung 
von Schwierigkeiten und Herausforderungen in allen 
Bereichen des menschlichen Lebens.

Das Buch der fünf Ringe wurde 1643 von dem unbe-
siegten Zweikämpfer, unerreichten Meister der Samu-
rai und unabhängigen Lehrer Miyamoto Musashi ge-
schrieben. 1632 verfasste der siegreiche Krieger, Mentor 
des Shogun und Leiter des Geheimdienstes Yagyu Mu-
nenori sein Buch der mit der Kriegskunst verwandten 
Traditionen.

Beide Autoren waren berufsmäßige Waffenträger 
und Kämpfer, deren Heimat von der langen Tradition 
der Kriegskultur geprägt, ja gar durchdrungen war. Ihre 
Schriften sprechen nicht nur Mitglieder der herrschen-
den kriegerischen Kaste an, sondern auch die Vorreiter 
anderer Berufe und Gesellschaftsschichten sowie Indi-
viduen, die, in welchem Lebensweg auch immer, eine 
Meisterschaft anstreben.

Das Buch der fünf Ringe und Das Buch der mit der 
Kriegskunst verwandten Traditionen wurden beide auf 
japanisch statt im damals in den elitären bürokrati-
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schen, religiösen und intellektuellen Kreisen Japans üb-
lichen literarisch-chinesischen Schriftform niederge-
schrieben. Ihr Duktus ist verhältnismäßig schlicht und 
entbehrt der verschnörkelten Subtilitäten des klassisch-
höfischen Japanischen. Auch wenn die Syntax und die 
Morphologie, derer sich Musashi bedient, gelegentlich 
holprig und primitiv erscheinen, ist das Werk durch 
seine Einfachheit und Klarheit einer breiten Leser-
schaft zugänglich.

Der Aufstieg und die Macht der japanischen Samu-
raiklasse finden in den zwei Begriffen ihren Nieder-
schlag, welche auf deren Mitglieder gemünzt wurden: 
samurai und bushi. Das Wort samurai entstammt dem 
japanischen Verbum saburau, welches ›als Gehilfe die-
nen‹ bedeutet. Das Wort bushi ist sino-japanischen Ur-
sprungs und bedeutet ›bewaffneter Adel‹. Während sich 
die Krieger selbst mit dem ehrwürdigeren bushi zu be-
zeichnen pflegten, blieb unter den Mitgliedern anderer 
Gesellschaftsschichten samurai der geläufigere Begriff.

Die ursprünglichen Samurai waren angestellte Die-
ner des Adels. Mit der Zeit dehnten sich ihre Pflichten 
auf die Verwaltung, die Überwachung und die Verteidi-
gung der riesigen Güter und Ländereien ihrer meist 
sich anderweitig aufhaltenden Herren aus. Schließlich 
forderten und erhielten die Samurai einen größeren 
Anteil am Reichtum und an der politischen Macht im 
Lande – bis die als Bakufu oder Zeltregierung bekannte 
militärische Shogun-Pararegierung die kaiserliche 
Herrschaft überschattete und das ganze Land unter-
jochte.
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